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Musikalisch gut eingebundene Klangfülle: der »Männerchor Hanauerland« beim Jubiläumskonzert. Foto: Michael Karle

Im.guten Sinne »volkstümllch«
Begeisterndes Konzert des »Möännerchors Hanauerland« zum 25-Jährigen im Schwarzacher Munster
Zu einem gleichermaßen
festlichen wie musika-
lisch hochwertigen Mu-
sikerlebnis geriet das Ju-
'biläumskonzert des Män-
nerchors der »Sängerver-
einigung Unteres Hanau-
erland« zum 25~jährigen
Bestehen am Pfingst-
-sonntag im Schwarzach-
er Münster.

Y.?~.~!.~~t.~~..~~.~~.~ .
Rheinmünster-Schwarz-

ach. »6I Männer mit schönen
Stimmen, Genuss für jedes
Ohr« - das versprach Vorsitzen-
de Elke Kapp zu Beginn des
Jubiläumskonzerts des »Män-
nerchors Hanauerland« den
rund 900Besuchern im bis auf
den letzten Platz gefüllten
Schwarzacher Münster. Der be-
geisterte Beifall zwischen den
Musikblöcken und die stehen-
den Ovationen am Ende des
Abends zeigten, dass sie nicht
zuviel versprochen hatte.

Willi Kammerer, der den
Chor 1980 ins Leben rief und
ihn seither leitet, hatte ein sehr
ansprechendes Programm zu-
sammengestellt, das für ein
gleichermaßen kurzweilig wie
stimmungsvoll gestaltetes Kon-
zert sorgte. Schon mit dem itali-
enischen Volkslied' »Benia
Calastoria« von Bepi de Marzi,
das der Chor an den Anfang sei"
nes im guten Sinn volkstümli-
chen Programms gestellt hatte,
'kam Freude auf. Hier zeigte
sich der Chor mit eindrucksvol-
ler, musikalisch gut eingebun-
dener Klangfülle, ebenso wie
bei Franz Siegels »Alle Völker
wollen Frieden« (Baritonsolo
Otto Burst) oder dem »Dulce
cual canto« mit den Solisten
Harald Fischer und Rudolf
Maurer.
. Dass der Männerchor auch

ruhige Tonlag~nJu .meistern
versteht, bewies er init »Abend-
ruhe«, »SO nimm denn meine
Hände«, dem »AveMaria Glöck-
lein«, das Willi Kammerer ei-
gens für seinen Chor gesetzt

hatte, oder »Guten Abend, gute
Nacht« (Tenorsoli: Klaus
Walther und Hermann Zimp-
fer). Auffallend die feine Ausge-
staltung der Piano-Passagen,
die exakten Einsätze und Ab-
schläge und das bestens abge-'
stimmte Wechselspiel zwischen
Chor, Solisten und Oberstim-
menchor beim »Ave Maria
Glöcklein«. Die sechs Frauen
des Oberstimmenchors setzten
auch in »Maria Himmelsköni-
gin« einen reizvollen Kontra-
punkt.

, Gewaltige Klangtürme
'Feierlich eröffnet wurde das

Konzert von Franz Xaver Neu-
feld an der Klais-Orgel mit Max
Regers Introduktion und Passa-
caglia in d-moll. Fein und exakt
zeichnete Neufeld den stetig
wachsenden Spannungsbogen
des Stückes,. in gewaltigeni,
Klangtürmen seinen, Höhe-
punkt findend - bis zur trium-
phalen finalen Variation des
Themas.

Einen festlichen Beitrag lie-

ferte auch das durch eine Tuba
ergänzte Bläsersextett der
Stadtkapelle Freistett unter
Leitung von Martin Widera.
Mit Henry Purcells immer wie-
der gern gehörter »Trumpet Vo-
.luntary« und dem »Largo« aus
Händels Oper »Xerxes« brach-
ten sie zwei feierliche Barock-,
stücke zu Gehör. Furios seine
Interpretation der' »Feuer-
werksmusik« von Georg Fried-
rich Händel. Auch in der nicht
einfachen Sonata von Daniel
Speer und dem wohlklingenden
Rondeau von Jean Joseph Mou-
ret wussten sie zu überzeugen.

Mit ,romantisch-volkstümli-
chen Liedern von Ludwig van
Beethoven gab der Männerchor
seinem Finale einen festlichen'
Charakter. Im »Lied der Freu-
de« sollte es nochmals eine Stei-
gerung erfahren, ehe Franz Xa-
ver Neufeld.mit der Choral-Im; __l
provisation von Sigfried Karg- 1
EIert »Nun danket alle Gott« i
den Schlusspunkt unter ein be- 1
eindruckendes Jubiläums- 1
konzert setzte. I


